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Die Komplexgebühr kann abgerechnet werden, soweit mindestens 4 Leistungs-
inhalte unter Berücksichtigung des Hinweises erbracht werden. Bei Erbringung 

von weniger als 4 Leistungsinhalten können je Leistung 50 Punkte,
für das Teilwaschen 100 Punkte abgerechnet werden. Aus LK 101-107 können 

insgesamt maximal 350 Punkte abgerechnet werden. 
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